
Der kleine Tannenbaum.  

Der kleine Tannenbaum stand schon einige Zeit mit seinen Freunden auf der Wiese hinter dem  
großen Maisfeld.                                                                                                                                     
Der kleine Tannenbaum war schon immer etwas kleiner als die anderen Tannenbäume gewesen. 
Das alleine war ja nicht schlimm. Er konnte aber einfach nicht gut sehen, weil ihm immer         
irgendwelche langen Tannenzweige seiner Freund die Sicht behinderten.                                 
Das wurde auf die Dauer sehr langweilig. Besonders in der Adventszeit haderte der kleine     
Tannenbaum mit seiner Größe.                                                                                                   
Hinter dem Maisfeld standen die ersten Häuser des zu der Zeit immer schon weihnachtlich     
geschmückten Dorfes.                                                                                                                   
Da er aber nicht weit gucken konnte, sah er zwischen den Tannenzweigen seiner                         
Tannenbaum-Freunde immer nur einige Lichtlein aufblitzen. Wie sehr wünschte er sich, dass er 
doch einen Tag auch mal freie Sicht hatte… 
Die Adventszeit näherte sich dem Ende. Es ging auf Weihnachten zu. An jedem Tag wünschte 
sich der kleine Tannenbaum, endlich einmal weit schauen zu können, an den Adventssonntagen 
sprach er seinen Wunsch sogar drei Mal aus. 
Am vierten Advent, der kleine Tannenbaum hielt gerade seinen Mittagsschlaf, wurde er durch ein 
lautes Geräusch geweckt. Er rieb sich die Augen, konnte aber nicht erkennen, was um in herum 
vor sich ging – er war ja nun mal ein sehr kleiner Tannenbaum gewesen. Er hörte noch ein lautes 
Knacken und sah dann, wie Oskar, der Tannenbaum, der direkt vor ihm gestanden hatte,              
fortgetragen wurde.                                                                                                                      
Oskar hatte zu Weihnachten ein neues Zuhause gefunden und alle anderen Tannenbäume      
verabschiedeten sich mit freudig rüttelnden Tannenzweigen von ihm.                                          
Der kleine Tannenbaum rüttelte mit. 
Er benötigte einige Minuten um zu begreifen, was da geschehen war. Er war so von den Lichtern 
des weihnachtlich geschmückten Dorfes geblendet, dass er sich erst einmal daran gewöhnen 
musste.                                                                                                                                           
Er konnte sehen! Er konnte weit sehen! Er konnte ALLE Lichter sehen – bei einigen Häusern 
konnte er sogar in die Fenster schauen.                                                                                      
Der große Wunsch des kleinen Tannenbaums war also in Erfüllung gegangen.                                                                                                                 
Wäre er nicht so fest verwurzelte gewesen, wäre er vor Freude in die                                              
Luft gesprungen! 
Am nächsten Tag hatte der kleine Tannenbaum keine Zeit zu Schlafen.                                       
Er schaute sich um und beobachtete ganz genau, was um ihn herum geschah.                                
Es war ein aufregender Tag und spannende darauf folgende Monate. 
Der kleine Tannenbaum wuchs im nächsten Jahr und wurde ein                                                 
kräftiger, stolzer Tannenbaum.                                                                                                                       
In der darauf folgenden Adventszeit fand auch er ein neues                                                           
Zuhause und erlebte ein wunderschönes Weihnachtsfest                                                                 
als festlich geschmückter Weihnachtsbaum… 


